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Das Engagement der beiden Schulen wurde 2005 von der Robert-Bosch-Stiftung in der Russischen Botschaft Berlin ausgezeichnet. 
Von links: Hans Hagen, ARD-Moderatorin Gabriele Krone-Schmalz, Deutschlehrerin Natasha Leksakova, Direktorin Nina Dyschel, Klaus Strienz 
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In der Höchstadter Kreissparkasse: Kulturnacht Russland  - Krasnogorsk 
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In Moskau: Schülergruppe des Höchstadter Gymnasiums in der Duma, dem russischen Parlament mit Natasha Leksakova und Hans Hagen 
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Vor dem Besuch des Bolschoi-Theaters 
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Deutsche und russische Schüler vor dem Zirkus in Moskau 
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„Pflicht“ für alle Russlandbesucher: Basilius –Kathedrale am Roten Platz 
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Von den Stalinisten 1931 gesprengt; anschließend versuchte man hier ein Kongresszentrum zu bauen, was wegen des sandigen Untergrunds 
misslang, so dass an dem Platz bis zur Perestroika ein großes Schwimmbad war: Heute steht hier die Christi- Erlöser-Kathedrale. Ganz Russland 

spendete für den Wiederaufbau.  
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Alle Schülergruppen des Höchstadter Gymnasiums werden in der Administration (Stadtverwaltung) empfangen. Hier Gymnasiallehrer Hans Hagen 
mit Bürgermeister Boris Rasskazov. 
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Dolmetscherin Pereverzeva Tatjana führt durch das aus historischer Sicht äußerst interessante Museum der Antifaschisten in Krasnogorsk. Hier 
war das größte sowjetische Kriegsgefangenenlager während und nach dem II. Weltkrieg. Außerdem trafen sich in einem Produktionsbetrieb der 

Glasindustrie wichtige kommunistische Persönlichkeiten, die später bei der Gründung der DDR eine Rolle spielten. 
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Das Museum ist modern eingerichtet und kann seit der Perestroika umfassend über das Leben im ehemaligen Kriegsgefangenenlager berichten.     
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Höchstadt – Restaurant „Weberskeller“  
10. Abschluss- und Erinnerungsabend  
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Eine Erinnerungsmappe für Natasha Leksakova, die im Fränkischen Tag (FT) aus russischer Sicht Artikel schreibt, wird von Redakteur Rudolf 

Görtler überreicht. Deutsche und russische Schüler gestalteten den wunderschönen Abend. Dank auch an Familie Wedel für die großzügige 
Unterstützung! 
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